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Anti-Folter-Kommission untersucht   Sigmund-Freud-Klinik   in Graz/Österreich  
hier: Meine Misshandlung im November 2005

Sehr geehrte Damen und Herren,

vor wenigen Tagen entnahm ich der Presse, dass die Anti-Folter-Kommission des Europarates unangemeldet
die Sigmund-Freud – Klinik in Graz/Österreich aufgesucht hat:
http://www.kleinezeitung.at/steiermark/1828803/index.do

Aufgrund meiner Depressionen wollte ich mich im November 2005 in dieser Klinik behandeln lassen und
wurde dort misshandelt.

Ich befand mich seinerzeit in einer massiv existenzbedrohenden Lage, was die Depressionen ausgelöst hat.
Zunächst wurde ich seitens des zuständigen Oberarztes bedroht und unter Druck gesetzt, was in der Nacht
vom 18. auf den 19. November 2005 in einen Suizidversuch meinerseits mündete.

Am Nachmittag des 24. November 2005 kam es dann zu der Misshandlung. 5-6 Stunden lang wurde ich mit
Gewalt  und  dem  Tod  bedroht.  Als  deutscher  Staatsbürger  wurde  ich  zudem mit  extremsten,  verbalen
Hasstiraden konfrontiert. Das dreiköpfige Personal beobachtete dieses in aller Ruhe, ohne einzugreifen.

Obwohl es zahlreiche Anhaltspunkte und Beweise für diese Tat gab, hat mir bis zum heutigen Tag niemand
geholfen. Das Grauen dieses Nachmittags habe ich nie vergessen; bin seitdem traumatisiert und organisch
sehr krank geworden; leide unter teils unerträglichen Schmerzen; muss operiert werden.

Die Staatsanwaltschaft in Graz hat den Fall binnen weniger Stunden eingestellt; meine Fragen wurden mit
keinem Wort beantwortet. Als juristischer Laie und als jemand, der unterhalb der Armutsgrenze lebt, wurde
mir zudem Verfahrens- bzw. Prozesskostenhilfe verweigert.

Auch die Deutsche Botschaft in Wien, die ich  mehrfach um juristische Hilfe in diesem fürchterlichen Fall
gebeten habe, hat mir diese stets verweigert. Ohne eine Begründung zu nennen.

In dieser Klinik sind vollkommen hilflose Menschen untergebracht, die sich oft nicht artikulieren können und
auch  keine  Webseiten  schreiben  können.  Bis  heute  darf  das  für  meine  Misshandlung  verantwortliche
Personal dort Patienten betreuen.

Die Details meiner Misshandlung entnehmen Sie bitte meiner Webseite:
http://www.graz.coolix.com
Relevante Korrespondenz u.a. mit der Grazer Justiz finden Sie dort eingescannt. 

In der Hoffnung, wieder von Ihnen zu hören, verbleibe ich mit freundlichen Grüßen!
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